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«Ich lebemeinLebenunterwegs»
Salenstein DerGründer der KameahHotels, Carsten K. Rath, lebt seitkurzem amUntersee. Nebenbei ist er Autor,

Redner undUnternehmensberater. Bald hat er eine erste Lesung in seiner neuenHeimat.

Martina Eggenberger Lenz
martina.eggenberger@
thurgauerzeitung.ch

HerrRath, Siehaben in zwölf
Ländernauf vierKontinenten
gelebt.WiesohabenSie sich
jetzt gerade inSalenstein
niedergelassen?
In der Tat wohne ich seit diesem
Jahr wieder in Salenstein. Ich
habe schon einmal zwei Jahre in
Gottliebengewohntundhabedie
Umgebung schätzengelernt.An-
schliessendbin ichnachBaar ge-
zogen.DorthatmirderBodensee
so sehr gefehlt, dass ich wieder
zurückgekehrt binundeine schö-
ne Wohnung in Salenstein ge-
kauft habe, vonder ichbeimAuf-
stehenmorgens schon den Blick
auf den See geniessen kann.

Sie sindGründerdesdurch-
designtenLifestylehotels
KameahGrand inZürich.Wie
lebenSieprivat?
Ich lebe mein Leben meistens
unterwegs, denn eine meiner
Hauptaufgaben,nebendem,dass
ich das Kameha Grand Zürich,
das Kameha Grand in Bonn, die
Kameha Residenzen in Düssel-
dorf und die Kameha Suite in
Frankfurt ins Leben gerufen
habe, bestehtdarin, dass ichVor-
träge halte und Bücher zu den
Themen Führung und Service
schreibe.Vondaherverbringe ich
etwa200Nächte imJahr inande-
ren Hotels rund um den Globus.
Wenn ich nicht aus der Koffer
lebe, schätze ichmeineZeit ruhig
undzurückgezogen inSalenstein.

Wieoft sindSie vorOrt im
Hotel inZürich?
IchbinGründerundErfinderder
Marke Kameah. Im Betrieb bin
ichnichtmehroperativ tätig, son-
dernnurnochVerwaltungsrat. In
dieser Rolle versuche ich, zwei-
bis dreimal imMonat vor Ort zu
sein.

DasHotel, das sich imLuxus-
Segmentpositioniert, aber
auf Sterneverzichtet,wurde
vor zweieinhalb Jahreneröff-
net. SindSie zufriedenmitder
Auslastung?
DieAuslastung ist ausgezeichnet.
Wir sind bei 80 Prozent ange-

kommen. Was allerdings noch
Raum für Verbesserung lässt, ist
unsere Zimmerdurchschnittsra-
te. Daran arbeiten wir. Was uns
besonders freut ist, dass 68 Pro-
zent unserer Gäste aus der
Schweiz kommen.

DerErmatingerArchitekt
HeikoOstmannwar fürdie
ArchitekturdesGrandhotels
verantwortlich.HabenSie
sich schonvorher gekannt?
Ja,Heikound ichkennenuns seit
vielen Jahrenundwirwohnenzu-
fällig beide am Untersee. Ich
kann von meiner Wohnung aus
auf sein Haus schauen. Wir ha-
ben verschiedene Projekte zu-
sammen verwirklicht und sind
beruflich befreundet. Von daher
ist die Beziehung zu Heiko Ost-
mann nicht durch das Kameha
Grand Zürich entstanden, son-
dern durch ein Projekt, das wir
gemeinsamaufMallorca realisie-
ren wollten. Er hatte es geplant,
vonmir kamdie Idee, umgesetzt
wurde es aber letztlich von je-
mand anderem.

Siehabeneine langeGrand-
hotelkarrierehinter sich.
Schwebt Ihnennochein
weiteresHotelprojekt vor
oder setzenSieberuflich in
Zukunft eher auf andere
Pferde?
Ich habe viele Häuser eröffnet,
vor allem für die Unternehmen
Ritz-Carlton und Kempinski.
Aber jetzt gebe ichderHotellerie
eine kleine Pause. Mein grösstes
Projekt ist RichtigRichtig.com,
einUnternehmen,das ichzusam-
men mit meiner Geschäftspart-
nerin Sabine Hübner aufgebaut
habe.DasUnternehmenkonzen-
triert sich auf das, worüber ich
auch sprecheundschreibe, näm-
lich Service und Kundenbegeis-
terung. Dort liegt neben meiner
Tätigkeit alsVortragsrednermein
aktueller Fokus.

SiehabenmehrereBücher
geschrieben.Dasaktuelle,
das Sie inder Seeburgvorstel-
len, heisst«OhneFreiheit ist
Führungnur einF-Wort».
Worumgeht es?

Zunächst einmal heisst Freiheit
in diesemZusammenhang zwei-
erlei: Es geht mir sowohl um
mehr Freiheit im Kopf, also im
Denken über Führung und Kun-
denorientierung, als auch um
ganzkonkrete, operativeFreihei-
ten im System eines Unterneh-
mens.Daseinebedingtdasande-
re. Der Grund, warum Führung
dadurch besser wird, ist so ein-
fach wie anspruchsvoll: Freiheit
entfernt die Barrieren, an denen
Führungundebenauchexzellen-
ter Service in denmeisten Fällen
scheitern.DiemeistenBlockaden
sind Symptome eines veralteten
Verständnisses von Führung als
System von Abhängigkeiten wie
Weisung undKontrolle.

WiesetzenSiedas inden
Hotels konkretum?
In meinen Hotels durchdringt
Freiheit als Führungsprinzip je-
den Winkel. Die Mitarbeiter ge-
niessengrosseFreiheiten imUm-
gang mit dem Gast. Sie können
innerhalb eines grosszügigen
Rahmens frei entscheiden, was

dieser Gast in diesem Moment
gerade braucht – und sie dürfen
es dann auch umsetzen, ohne
sich rückversichern zumüssen.

WohernehmenSiedie Ideen
für IhreBücher?
Vor allem aus meinen Erfahrun-
gen inderVergangenheit undaus
aktuellenErlebnissen.Beispiels-
weisewar ichgeradeaufMallorca
unddurfte dort einwunderbares
Hotel kennen lernen. Nun habe
ichmichentschlossen, einenTra-
velblog zu starten. Die erst Aus-
gabewird imSeptember erschei-
nen und einmal im Monat stelle
ich dann ganz spannendeHotels
auf der ganzenWelt vor.

Siewarenals jungerErwach-
sener einTennistalentund
sagen, Siehaben fürdas
Lebenviel vomSport gelernt.
SpielenSienoch?
ImSport lerntmal viel fürdasLe-
ben: Wenn man verliert, wieder
aufzustehen und wenn man ge-
winnt, sich zu freuen. Im Engli-
schen sagt man «smelling the
roses», wenn man gewinnt. Ich
finde es ganz wichtig, dass man
Erfolge feiert. Ich spiele noch
Tennis, allerdings mässig und
viel zuwenig. Leider. Fit halte ich
mich mit anderen Dingen, allen
voran Yoga und Laufen.

Wasbedeutet es für Sie,mit
derBuchlesung inderneuen
Heimatöffentlichaufzutre-
ten?
Ichbin sehr froh,dieGelegenheit
zu haben, in meiner neuen alten
Heimat wieder neue Menschen
kennen lernen zu dürfen. Die
Buchlesungheisst fürmichauch,
ein Stück weit mein Herz den
Menschenzuöffnen.Und ichhof-
fe, dass sie sich auch mir gegen-
über öffnen und vieleMenschen
zur Lesung kommen.

Anlass in der Seeburg
AmDonnerstag, 7. September, um
18.30 Uhr, findet im Schloss See-
burg in Kreuzlingen eine Lesung
von Carsten K. Rath statt. Mode-
riert wird der Anlass von Nathalie
Quiquerez. Anmeldungen unter:
natkreuzlingen@hotmail.com
Das Interview wurde schriftlich
geführt.

Mag schöne Hotels: der deutsche Unternehmer Carsten K. Rath. Bild: PD

Bahn frei für die Sportler
Kreuzlingen Der sanierte Sportplatz Burgfeld ist wieder offen. Neben der Laufbahnwurden dieWeit- undHochsprunganlage erneuert

sowie neue Sportgeräte angeschafft. Alle Arbeiten konnten termingerecht beendet werden.

«Mit dem sanierten Sportplatz
Burgerfeld können wir der Öf-
fentlichkeit eine hervorragende
Sportanlage übergeben», sagte
Vizestadtpräsidentin Dorena
Raggenbass bei der offiziellen
Einweihung.DieserwohntenRe-
gierungsrätinMonikaKnill,Mar-
kus Thalmann, Gemeindepräsi-
dent Tägerwilen, und Hans-Jürg
Klein, Präsident LAR Tägerwi-
len-Kreuzlingen, bei, wie es in
einerMitteilungheisst. Sportlich
sei der Zeitplan für die Sanie-
rungsarbeiten gewesen, zumal
amSamstagdieLARTägerwilen-
Kreuzlingen ein Leichtathletik-
meeting im Rahmen des Swiss
Athletics Sprint 2017 durchführ-
te. «Dank guter Planung und
optimaler Zusammenarbeit zwi-

schen Kanton, Schule, Stadt und
denausführendenFirmendürfen
wir heute den Sportlern eine
schnelle undgriffige400-Meter-
Laufbahn übergeben», betonte
Schulpräsident René Zweifel.
Speziell hob er den Einsatz von
Ruedi Wolfender, Abteilungslei-
ter Departement Gesellschaft,
undMarkusMeister,Koordinator
Hauswart Schule Kreuzlingen,
hervor.«OhnediesenSonderein-
satz und ohne dieUnterstützung
des Kantons hätte die Anlage
nicht termingerecht fertiggestellt
werdenkönnen»,dankteZweifel.
Im Zuge der Laufbahnsanierung
wurdengleichzeitigdieWeit-und
Hochsprunganlage sowie Sport-
geräte erneuert oder neu ange-
schafft. (red)

Daumen hoch für die neue Bahn im Burgerfeld: René Zweifel, Monika
Knill, Ruedi Wolfender, Markus Thalmann, Dorena Raggenbass und
Hansjürg Klein. Bild: PD

Die schnellsten Thurgauer
Kreuzlingen Die schnellsten
Thurgauer2017 imSprintunddie
schnellsten Thurgauer und
Schaffhauser über 1000 Meter
mit den Jahrgängen 2002 bis
2010 sind erkoren. Die LAR Tä-
gerwilen-Kreuzlingenorganisier-
tendiebekanntenSprintundMit-
telstrecken-Leichtathletikanlässe
im Auftrag von Swiss Athletics
unddemThurgauerLeichtathle-
tikverband. Für beide Anlässe
wurdenalle Sieger ausdenvielen
Dorfanlässen zudiesenkantona-
lenFinalläufeneingeladen.Gute
Wetterbedingungen und der

neue Belag auf der Stadion-
Rundbahn führten zu sehr vielen
gutenLeistungen.BeibeidenAn-
lässenwurdenerfreulicherweise
grössere Teilnehmerzahlen be-
obachtet. Am Start waren 260
Kids über die Sprintdistanzen
und 159 über die 1000-Meter-
Strecke. Die Topsprinter werden
am17. September zumSchweizer
Final nach Chiasso eingeladen.
Die besten über 1000Meter be-
streitendenFinal am23. Septem-
ber in Kreuzlingen. (red)

Ranglisten: lar-taegerwilen.ch

Agenda

Heute
Bottighofen
Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
17.00–18.00, Turnhalle

Ermatingen
Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30–11.30, Fruthwilerstrasse 5

Kreuzlingen
Preisjassen,mit französischen Karten,
14.00, Einkaufszentrum Karussell

Kinderwelten – Kinder in der Kunst,
Führung durch die Ausstellung, 10.00,
Museum Rosenegg

Morgen
Kreuzlingen
MusicNights@6, Traditional Jazz
Friends, Jazzkonzert 20.30, Hotel Six

Konstanz
Ariadne, lyrische Oper in einem Akt von
Darius Milhaud, 20.45, Rathaus, im
Innenhof

Verschiebung der
Belagssanierung

Kreuzlingen Aufgrund der
schlechtenWitterungmusstedie
geplante Belagssanierung an der
Sonnenwiesenstrasse vom ver-
gangenen Samstag auf den kom-
menden Samstag verschoben
werden. Das RAZ bleibt an die-
sem Tag ganztags geschlossen.
Ausserdem sind sämtliche Zu-
fahrten zu den Liegenschaften
ander Sonnenwiesenstrasse von
Freitagabend, 17 Uhr, bis Sonn-
tagmorgen,9Uhr, nichtmöglich.
Die betroffenen Anwohner und
Anwohnerinnenwerdenpersön-
lich informiert. (red)

Beste Turner
in Tägerwilen

Tägerwilen AmkommendenWo-
chenende finden die kantonalen
Meisterschaften imEinzelgeräte-
turnen in der Dreifachturnhalle
Tägerwilen statt. Durchgeführt
wird der Anlass von den Turne-
rinnen Wigoltingen und dem
Thurgauer Turnverband. Rund
800 Kinder, jugendliche und
erwachseneTurner, in je achtKa-
tegorien, kämpfen um die Meis-
tertitel. Eine leistungsstarke
Festwirtschaftwartet auf die Be-
sucher.Wettkampfbeginn ist am
Samstag um 8.45 Uhr, am Sonn-
tag um 7.40Uhr. (red)


